
Peine. Die Mistel ist die Pflanze
des Monats November. Die PAZ
kürt regelmäßig gemeinsammit
demÖkogarten Vöhrum die be-
liebtestenPflanzen. BetinaGube
vom Ökogarten erklärt: „Mit
Asterix ist der stärkende Zau-
bertrank der Druiden bekannt
geworden. Fehlt die Mistel da-
rin, ist er aber wirkungslos. Sie
ist eine der ältesten bekannten
Zauberpflanzen überhaupt.“

Die Mistel
(Viscum al-
bum) ist ein
Halbparasit,
ein Schmarot-
zer, der auf
dem Baumwirt
festsitzt, seine
Leitungsbah-
nen angezapft
hat und so von den Pflanzen-
Nährstoffen profitiert. Kugelige

grüne „Nester“ fallen jetzt in
den blattlosen Baumkronen auf.
Sie sitzen hoch oben in Astga-
beln und sind so schwer zu-
gänglich, dass man sofort ver-
steht, wie der Druide Miraculix
mit seiner goldenen Sichel ab-
stürzen konnte. Wie die Mistel
dort hinkommt? Gube sagt:
„Ganz einfach: Vögel fressen
ihre schleimigen Früchte und
verbreiten sie. Entweder strei-
fen sie die innenliegenden Sa-
men an einem Ast ab, weil sie so
klebrig sind oder sie bringen sie
weiter weg und liefern den ,Star-
terdünger‘ gleich mit.“

Misteln
wurden aber
nicht nur in
früheren
Zeiten als
Heilpflanzen
gebraucht.
Auch heute
werden ihre
medizinisch
wirksamen

Kräfte zum Beispiel in der
Krebstherapie genutzt. Der net-
te Brauch der Liebenden, sich
Weihnachten unter demMistel-
zweig zu küssen, kommt aus
den USA und England und soll
Glück bringen.
Morgen ist Besuchersonntag

im Ökogarten der IGS Vöhrum
– Zufahrt über die Herrenfeld-
straße – von 10 bis 16 Uhr. Die
Dungelbecker Theaterkinder
aus der Grundschule führen
dort um 11 Uhr im Gewächs-
haus ihren „Weihnachts-Kas-
perl“ auf. Die Stacking-Kids zei-
gen rasante Becherstapel-Aktio-
nen und eine Märchenoma
wandert durch den Garten. Der
Eintritt beträgt für Erwachsene
zwei Euro, für Kinder ist er frei.

Pflanze des Monats:
Die zauberhafte Mistel

Infos des Vöhrumer Ökogartens, der morgen besucht werden kann

In Kürze

Peine. Schon seit 90 Jahren ist
Peine ein „Schlaraffen-Reych“
namens „Castellum-Peinense“.
Die Mitglieder, die sich regel-
mäßig treffen, pflegen Kunst,
Humor und Freundschaft in ei-
nemmittelalterlichen Komment
– aber abgesehen davon sind es
Männer, die nicht nur mit bei-
den Beinen im Leben stehen,
sondern auch in Freundschaft
miteinander verbunden sind.
Das Fest zum 90-jährigen Beste-
hen findet heute ab 18 Uhr mit
geladenen Gästen im Junggesel-
lenzelt auf dem Schützenplatz in
Peine statt.
IhrewöchentlichenVeranstal-

tungen von Oktober bis April
würzen sie mit kulturellen Dar-
bietungen. Ihre gemeinsamen
Abende empfinden sie als will-
kommene Gelegenheit, auf ho-
hem Niveau zu entspannen und
dabei den Humor nicht zu kurz
kommen zu lassen.
Gegründet wurde der Män-

nerbund 1859 von deutschen
Künstlern in Prag. Die Entste-
hungsgeschichte der Peiner
Gruppe geht auf das Jahr 1920
zurück, als sich ein kleiner ge-
selliger Kreis um den Architek-
ten Walter Schmitzer (später
„Ritter Farbfroh“) und die Bank-
kaufleute Rudolf Siedbürger
(dann „Ritter Scheck“) und Fritz
Graetz (hernach „Ritter Tip“)
sammelte. Entstand zunächst
ein schlaraffischer Stammtisch
unter der Obhut der Schlaraf-

fenreyche Hildesheim und
Braunschweig, entwickelte sich
aus diesem Stammtisch nach
und nach vor 90 Jahren die
„Reychsgründung“.
Zunächst traf man sich im

Schützenhaus, dann im angese-
henen Lokal „Parkhaus“. 1925
bauten die Peiner Schlaraffen
ihre „Burg“ auf dem Grund-
stück Lessingstraße 3.
Unter der nationalsozialisti-

schen Gewaltherrschaft wurde
die Schlaraffia in Deutschland
aufgelöst. Weil die Peiner die
Abgaben für das Gebäude nicht
mehr aufbringen konnten, wur-
de das Grundstück zwangsver-

steigert. Um einer Auflösung
zuvorzukommen, löste sich der
Verein 1937 freiwillig auf.
1949 erwachte in Peine das

schlaraffische Leben erneut, be-
richtet Ritter Paddel-Du, emeri-
tierter Studienrat und heute ei-
ner der drei „Oberschlaraffen“,
von denen die Zusammentref-
fen der Peiner Schlaraffen gelei-
tet werden. Der Verein wurde
wieder gegründet, man traf sich
zunächst im Saal des „Deut-
schen Hauses“, später im Gelben
Salon des Schützenhauses.
1968 kauften die Schlaraffen

der Stadt Peine ein mit einer
ehemaligen Werkstatt bebautes

Grundstück ab. Das Gebäude
machten die Mitglieder in er-
heblicher Eigenleistung zu ihrer
neuen sehr ansprechenden Ver-
sammlungsstätte, die sie schla-
raffisch „Burg“ nennen. Die vie-
len Freunde von auswärts, die
regelmäßig aus dem „Uhuver-
sum“ zu den „Sippungen“ ins
„Castellum Peinense“ kommen,
wissen, dass man dort den All-
tagsstress trefflich abschütteln
kann.
Besonders die auswärtigen

Schlaraffen kennen sich häufig
nur unter ihren schlaraffischen
Namen, mit denen sie sich an-
sprechen. Das ist gewollt, denn

es werden Freundschaften ohne
Ansehen der Herkunft und des
Berufs gepflegt.Wichtig ist nicht
die bürgerliche Reputation son-
dern ausschließlich die Freude
am schlaraffischen Leben. rd

2 Die Schlaraffen treffen sich
weltweit zwischen dem 1. Oktober
und dem 30. April. Diesen Zeitab-
schnitt nennen sie „Winterung“.
Während der „Sommerung“
(Sommer) finden keine „Sippungen“
statt. Die Peiner Schlaraffen finden
sich in ihrem „Eulennest“, Am
Bauhof 8, jeweils dienstags um 20
Uhr zusammen. Interessierte Männer
sind stets herzlich willkommen.

Schlaraffen feiern heute das 90. Jahr
ihrer Gründung in Peine

Männerbund pflegt Kunst, Humor und Freundschaft / Fest mit geladenen Gästen im Junggesellenzelt

Lebendiges Sinnbild: Der Uhu breitet als Schutzpatron die Flügel über die Schlaraffia Peine. A
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Peine. Heute hat Klaus
Bewersdorff bei der Volksbank
Peine seinen
letzten
Arbeitstag. Für
ihn beginnt ab
1. Dezember die
passive Phase
der Altersteil-
zeit. Seit Januar
2002 ist der
diplomierte
Bankbetriebs-
wirt als Firmenkundenbetreuer
in der Volksbank tätig. In einer
kleinen Feierstunde wird
Bewersdorff heute vom
Vorstand der Bank für seine
langjährige Tätigkeit und sein
Engagement in der Volksbank
Peine geehrt. tk

Bewersdorff
geht in Ruhestand

Klaus
Bewersdorff

Eixe. DieWeihnachtsfeier des
Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) in Eixe findet statt am
Mittwoch, 4. Dezember, um
15 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus Eixe. rd

Weihnachtsfeier
der DRK Eixe

Stederdorf. Randalierer sind
am Mittwochabend in Steder-
dorf unterwegs gewesen. In der
Zeit zwischen 18.30 und
23 Uhr haben die bislang unbe-
kannten Täter die Front- und
die hintere rechte Seitenschei-
be an einem Ford Ka einge-
schlagen. Das Fahrzeug war an
der Straße Hesebergweg
abgestellt. Den Schaden
beziffert die Peiner Polizei auf
rund 600 Euro. pif

Scheiben an
Ford Ka eingeschlagen

82516101_13113002400002413

13PEINESONNABEND, 30. NOVEMBER 2013


